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Anpassung der Förderung „Wohneigentum für Familien“: Bessere Förderkonditionen 
für den Bau energieeffizienter Häuser 
 
Nachdem die Bundesregierung im Juni 2023 die neue KfW-Förderung „Wohneigentum für 
Familien“ verabschiedet hat, treten zum 16. Oktober 2023 verschiedene Änderungen in 
Kraft. Diese betreffen die Höhe des maximalen zu versteuernden Jahreseinkommens und 
die Höhe des Kreditbetrags.  
 
Oberleichtersbach, Oktober 2023 – Die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) verbessert 
im Auftrag des Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
(BMWSB) die Bedingungen für die Förderung „Wohneigentum für Familien“ (WEF) zum 
16. Oktober 2023. Die Änderungen sind Teil des Maßnahmenpakets der Bundesregierung 
zur Unterstützung des Wohnungsbaus in Deutschland. 
 
Das zu versteuernde Jahreseinkommen wurde von bisher maximal 60.000 Euro auf 90.000 
Euro (bei einem minderjährigen Kind) angehoben. Für jedes weitere minderjährige Kind im 
Haushalt erhöht sich die Einkommensgrenze um weitere 10.000 Euro. Zudem werden die von 
der Zahl der Kinder abhängigen Kredithöchstbeträge um bis zu 35.000 Euro angehoben. 
 
Durch die kürzlich beschlossenen Änderungen liegt der finanzielle Fördervorteil, abhängig von 
der Förderstufe und der Anzahl der Kinder, künftig zwischen 170.000 und 270.000 Euro.  

Die Förderung wird in zwei Förderstufen unterteilt: 
Um die höhere der beiden Förderstufen zu erreichen und ein zinsgünstiges Darlehen von 
bis zu 270.000 Euro zu erhalten, muss der Neubau die Anforderungen des Qualitätssiegels 
Nachhaltiges Gebäude (QNG) Plus oder Premium erfüllen – bestätigt durch ein Nachhal-
tigkeitszertifikat. 

In der ersten Förderstufe können bis zu 220.000 Euro beantragt werden. Dafür wird kein 
QNG benötigt. Die Anforderungen an Treibhausgasemissionen des QNG Plus müssen den-
noch erfüllt sein. Das bedeutet, dass der Neubau in seinem Lebenszyklus nur entspre-
chend wenig CO2 ausstoßen darf. 
 
QNG+-Line von Hanse Haus: förderfähige Einfamilienhäuser zu attraktiven Preisen  
Die Hausentwürfe der QNG+-Line von Hanse Haus können so umgesetzt werden, dass sie 
die Anforderungen der besonders attraktiven KfW-Förderung „Wohneigentum für Fami-
lien“ erfüllen. Da der Fertighausanbieter zudem garantieren kann, dass ein Hanse-Haus un-
ter Einhaltung bestimmter Vorgaben eine QNG-Zertifizierung erhält, ist die höchste Förder-
stufe möglich. In Kombination mit Landesförderungen profitieren Bauherren von weiteren 
zinsgünstigen Krediten, die die Finanzierung des Eigenheims zusätzlich erleichtern. 



 

Die QNG+-Line umfasst drei Hauslinien mit unterschiedli-
chen Wohnflächen und Grundrissen. Innerhalb dieser Hauslinien stehen den Bauherren ver-
schiedene Planungsoptionen offen, um das Haus individuell an ihre Bedürfnisse anzupassen.  
 
 
Über die Hanse Haus GmbH 
Die Hanse Haus GmbH mit Sitz im unterfränkischen Oberleichtersbach zählt zu den füh-
renden deutschen Fertighausanbietern. Seit der Gründung vor mehr als 90 Jahren hat sich 
Hanse Haus zu einem international tätigen Unternehmen im Fertighausbau entwickelt. 
Mehr als 36.000 Fertighäuser, darunter Wohnhäuser in ein- bis dreigeschossiger Bau-
weise, Reihenhäuser, Büro- und Zweckbauten, wurden im In- und Ausland errichtet. Das 
Unternehmen realisiert Bauvorhaben auf Wunsch als energiesparendes KfW-Effizienz-
haus, Passivhaus oder Plusenergie-Haus. Neben der Planung und Umsetzung des Fertig-
baus unterstützt Hanse Haus zukünftige Bauherren bei der Grundstückssuche und bei der 
Finanzierungswahl. Zudem ist Hanse Haus mit rund 30 Ausstellungshäusern und mehr als 
50 Vertriebsbüros bundesweit vertreten. Weitere Vertriebsstellen befinden sich in der 
Schweiz, Luxemburg und Großbritannien. Hanse Haus beschäftigt über 1.000 Mitarbeiter 
und ist ein Unternehmen von Goldman Sachs Asset Managements. 
Website: www.hanse-haus.de  
 
 
PRESSEKONTAKT 
 
Hanse Haus GmbH 
Ulrike Kiesel, Abteilungsleitung Marketing 
Buchstraße 1-3, 97789 Oberleichtersbach 
Telefon +49 9741 808-480 
ulrike.kiesel@hanse-haus.de 
www.hanse-haus.de  
 

http://www.hanse-haus.de/
mailto:ulrike.kiesel@hanse-haus.de
http://www.hanse-haus.de/

